
«bricher
Micher Neueste Nachrichten.
l(Tu,,int »» glich , au &er an Sonn , unk § «!«,»

Dtjugopttlo:  durch Mi Botin.
Emu >» > kjou » grdrocht «0 - monatllich.
ll'ortl.nhnrteu, für 6 Nummern gültig , 12 *.
Pcgtii po|tbt] iii näher» bet jedem Postamt.

HOBS-Prof b.  Verlag6«t  yofbllchdruSerei«»ld»Seidl« i» « edri» . NenUvrecher« . -

140. gut«r- n. Samstag , den 17. Juni 1916.

viebricher Tagblatt.
Amtliches GrganA ?der§tadt Biebrich

Irret«»Id» Seidl« i» Biebrich. genUprecher« . - Htöofttonn

Tagespost
viebricher Lokal-Anzeiger.

Anzeigenpreis : v >« «tnsp Lolonelgrundzeil « für Be»
ilrk Biebrich 10 t,  für auswärt » 15 4. Bei Wiede »,
holutigen Nobatt , verantw für den redaktionell »«!
teil Guido Zeidler , für den Neklam «. u. Nnzeigenietl,
jowi « f. o. Bruck ». Verlag wich , tjolzapfel , in Biebrich.

und Expedition: Biebrich, NalhmrstraßeK

55. Jahrgang.

Die Kriegslage.
I' rninofttt hnbtn wieder einmal vergeblich versucht, unsere

liniicnum ..Inten Wattn “ sttrütkzugrwtitnen Sie trugen nur
, <- .tifrltilto dnnnn . .Jttt Osten holt di» Armee de« lstenerais

Aotiuner den heiligen russischen Ltttrmen weiter uner-
trltrtt stand.

Der Jrrifag -Iagtsberlifci
IH. r.'lmt(iri).) Grosse» Hauptquartier, 16. Ju»l.

westlicher Kriegsschauplatz,
tink der Mao» arlffen die Jranjoftn mit starken

ftrn den Südhang de, . loten Mannes " an. Itach-
tt  ihnen griunaen war . vorübergehend Getttnde zu
innen, wurden sie durch einen kurzen Geaenstost
»er snrllckqeworsen. wir nahmen dabei » Vsstziere.
wann qesangen und erbeuteten mehrere Maschlnen-
hre. Line Wiederholung de» seindtichen Angriss»
jpalcn Abend und Unternehmungen gegen die

rrjeii» anjchiiestenden deutschen Linien waren völlig
bntslo». Der Gegner erlitt schwere blutige Ver¬

stech!» der Maa» blieb die Gesecht»ta»tgk»it, abge-
von kleineren, sür un, günstigen Znsantrne-

plen an der Ihiaumont -Schtucht, im wesentlichen
slaeke Jeuertütigkri» der Artillerien beschrank«.

vestllcher Kriegsschauplatz.
Seaen die .'front der Armee de» General » Grasen
smer nördlich von vrzewloka setzten die Austen auch
ltn Ihre Anstrengungen fort . Bei der Abwehr de»
tdcs blieben über <00 Mann grsangen in der Hand
Verteidiger».

Balkan krieg » schaupiah.
Vir tage ist unverändert.

Oberste heerr»Iei«ung.

vir tage um Verdun.
i "h .' gen. I« Juni . Der militui ifrho URitorbritcr her
' Iiö ’nhc" anher « fid» über btt* Lage bei Verbim solgen

Die ’# cfletH,i»beilei , bei 'Kcrhun rnnnirffln sich hnmrr
l'i ii 'Hej»»l. Die rcutfrt )fn dringen , wenn auch langsam.
\\ m ' rmärt «. Do »in und mann gelingt cs den Franzosen

' zuruckzugewinnen . aber dann beginnen die Deutschen
'it- fofort non neuen ' , und kommen dann bedeutend
n ^ rio, »»!•> beim erstell Angrits . meil das Terrain in

' ' " iuninengeschasieu ist. dass es den Franzosen nicht medr
' rteidignugsmüglichkeiten bietet , wie trüber . Die Fram
' s"uteiu non ungebeuren deutschen 'Verlusten reden , ver¬

ruße Anzahl non (besungenen . Aber non sranzöllschei»
■ rt nun , niemal « da « (beringste . Lind diese wirklich so
■■ " immer die Nede sein kann non dem durch die Frau-

! ' i'sun Pr «nzp . lieber Land als Blut zu opfern ? Aber
! ? i» auch du- Optern »an Land seine (brennen , denn

" ' ^ e>-- ja dir seindtichen Artillerie erst nwglich. iinmer
i'i'M.-i!;tv sil I liefen.

Der österreichisch-,«ngarisch« lagerdrrichl.
Vli Id t e n . Ib. Znnl. Amtlich wirb oeriouibarit

vttstllcher Ketegeschonvla«,.
dt de» Bnlrlit schtugen unsere leugnen sesndlsch» Kaoalle-

hn»! >oml In htesem Bonme nur chepläntrl.
t" k'u>t!t vlttt Nts. niowcink bauern »se Anstürme rusfischrr
ttttt«<)>-, <',< nntere Stellungen fort . 3n brr band der Bertei-
I btseben roittsche viiiiiere «nb 400 Mann.
!v' <latt .rv -t' keine beivnberen greigniisc.
je» »-<.ttnnicn entniicketn (Id) an gan >er Jrant neue tiämpse.

v «tinh stnr -ttlliMinltl wurden abermal » mehrere Ueber-
rl”..V.'lrt" " ^iirschtagcn . wobei der Arlnb immer schwere Ber-

. Ilaliensscher iieiegoschnuplah.
^tt s< t. zghtelt ber Hochiläche «an Dvberbo »nbelen
st» ii-tf ,,.1,,,) her Irindttchen Angrisie . itbchtia Icheilrrien er¬
at, 7'ort;of«r hrr Ztattenee gegen etn,etne unierre Baiamiirn-
sttttg. tt tl... 0. . stachltoche von Aitogo stub Irbhali» Artillerie,
p , <t<tr.rtflr . 3m Ortter-Aebiete nahmen unsere Xiupptn die
» • nulthmtctf 'höhnisch-» ptste In Beiih
, „ , » itbdslllcher » rtrg . schauptoh
.’ltatl. U2t- ttrlnnp.

Trt Stell Vertreter de. Lhes » be» cheneralsiadot
v böser.  JelbtnarschaUruinani.

Sretanttle tue Ser.
litt Ibetäuttaher VONSeettugteugen hal in der 71« hl vom >5.
•et I» Tunt 6ir Vvhnontagen von Portoaruato un » Catlfana
IS [ ''"liiihrotfo borlogruaro kat 'sana. ein »wette, « eschma-
tnitw- <„,,h tnttttärische Anlagen von Motto d> Utventa. ein
v » ett- oh-..tun Stellungen von Monsotcoor . Son Lootion.
E,J , ,,f ",iqo <i ersolgretch mit Bomben belegt und mehrere

B-itmliüicn und Stellungen rrtietl Störte Brände
WN>beebichtet All. Atugtcuge Hub trat) heiliger BeschteHutig
p .MC,ut i' -ttnrrürf | .

.tloltriifominonho.

■ ! »t h ii t n , Ih . Quill . An « dem onitstchrn Belicht

her Btinnsront südnielttich vom Aoroc , See ent-
; ' < Arittterte on mehreren Stetten eine tehhosre
■ Betttschen nersnchlen horons . on » Ihren birö-

' ^ eit. nmrden jehvät sede- mnt obgenitesrn . Qn her
runotintscht entsponn Hel) ein örtliche « btesecht, in

. mnttchst etntge teittdltäie titreb "tt nahmen ! ein
,' emsche» twong un » niteber in Misere Auegongs-

u»b Kriegsbeute . Der tZeittd teilt seine viegenongeisse on mehreren
«lellen fort und sohl In seinem neuen «ietonhe festen Fast . 'Noch
den sent ergänzten Berichten ergoh sich solgrnde gennuere jsaht nn
»iesongenen und striegstrophöent (ktn (Üenerot . drei üteglmentslotn-
ntondenre . 24*17 vsstziere . 5 Uieglntrntoärzte und nngeinhr 1511IMMI
( ?) Solbotcn , sowie Hill ltieschn„e. 2«ti Muschi,tengetvehre . 131
Bombenwerser und .12 Mtnenwerjer.

Battttche » Meer , On der Noch, not» II . zum I». Omst grtssen
»Niere lotnedobnote setndttchc Dmnpser on . wetche unter mttiiort-
scher Bedeaung fuhren . Om Uouse eines Geiechls mit seindtichen
Schissen versenkten mir zwei Geiettschtsse von dem Inp her ktetnen
lorpedvhoote und einen L,tts«irru )er . dessen Besojzung wir geson-
gen nohmen . Wir erlitten nieder tUertusie mich Schoden . Om stouse
de, viesechls nohmen die seindttchrn Schisse Aichtung noch dem
schwedischen Seegrhtet . sodofi wir sie nicht vertotgen tonnten.

Maurafuafronl : Dir Loge ist unverändert.
(Notiz ! Hierzu »rsohrc » wir zustäudsgersetts . dost in dem obi-

Sen Bericht die Ühltchen rnsstichen llebertrethungcn enthoit,»sind.
ein deutsche» Ivrpedvdnot oder dem Torpedobvvtstnp ähnttches

tiohrzeng oder sonst »In itriegsschsst bi» ous du« gemeldete Vzilss-
Ichtss . Vzeremonn “, sowie kein .ttondelsschiss ist verivren gegongen.
Die tu dem^ Bericht gemetheien llrbertedenden von dem Vtittssätiss
,.)>errinamt “ wurden von eigenen ffnhrzeugen mtsgenommen .)

Der Scgcnangrissgegen die Aussen.
B «dopest,  17 . Juni . Der itorrespo,ident de« Budopcster

..Stengut “ dertchtet on » Bntdugent . boft noch llintreisen zohlretcher

.izitsstrnppen ouo der Bulowtna und uns Goitzien die osterreichtsch-
ungnrtschen und deutschen Irnppen on oirlen Stellen zunt Gegen
ongriss übergingen und die Rossen zuruckschtogen . An mehreren
Stellen wurhen russisch» Geiongene gemncht . Au » der obcruugort-
lchen Stadt Ungvor wird gemeldet , doh »tu vertvuudeter Osstzier,
der sein« Wund » bei her Berteihtgung von Rokntnw erhielt , mit-
teilte , hoh tu heu »rsteu Reihen her Russen mich Serhen kämpsen.

Auch di« Austen rufen nach Hilfe.
Stotihnlm.  17 Onnt . Die Petersburger Redotleure der

Ingeszetumgen wurden pvrgesiern bei einer Atttmntneniuttst mit
dem Preiseches Uhetsche gebeten , deulitch dorous htnznweisen , wie
wünschenswert jeftl dt» Unterftüstung durch die Perdundetet , wäre.
Die Plätter sühren doher in nerdöchtiger Ileberetnsttmmung on»,
RuHtand trug » wiederuni die » oupitos , de» .strieges . Wöhrend die
Bcrbündete » den lieteg sozusngen an »schtte«>ttch gegen dt» Deut¬
schen sührten , nerdluien wieder ))underttauiendc russischer Soido-
ten wehr sür di» Berbündetc » ot« tür Ruhsoud leidst . Die Deut
scheu hästeu nu der Ostirout eine Oileusitte nicht gcwngt . Doher
sei e« hie morottsche Pstich , her Berhüudeten . teilt zu einem gental-
ttnen Schtoge ouszuholen . Ikntsprechend heu Anweisungen Hub hie
»ommentore her Btotter sehr hescheiheu. Der Oronthrrtcht der
..Börse »zettutig " schttdert genatt den russsschrn MtHersoto stet » rewv.
der ous die russische Mtnderzoht stlrüstgeiutirt wird . Die rttssischen
Berlusie seien hebeutend . lotsochiich herrscht lut .chouptguorticr
iturvpotktn » sehr schlechte Ltiututung üher hie Art . wie Bruisttow
üiesougene zahlt . Hierüber wirh setigeohe» berichte * Brussiinw
lässt sehe» Regiment hi» gemachten Gesmtgeuen etnzetu ougebeit.
Dorous werden sie odgeruudet und ohdiert , und dnv Pressedureou
de» Mtutsteetmn » de» Aeuheru uerdrettet , um die nusgeregte Spou-
nung der Bevoikrruug zu besrtedtgen , die locherlichsten ikute » .

de« (Donn'ol * Brussisnut houerte gestern on . An
- t der ütom  mochten wir mm nettem Mesongene

KIiIm  mittailnngm.
WB 'Herl in,  Ib . Juni . In einem Bri . se ans Tucnman.

über dessen bandgreisliche Beriaflenbeit mir tue felbftpefällibe Ober*
stachlichkeit einer Pariser Bnulevardredaktian hsmveqseben kann,
laßt sich der „Tempo " unterm 1!1. Juni berichten : Das Woiss Bn
renn bat Ende Februar telegraphisch nach Argentinien gemeldet,
bistiijisti Deutsche batten Berdu » überraschend genommen , (f« wird
bierdurch sesigestellt , das, das Wolfs Bureau natürlich niemals eine
derartige Meldung , nach welchem ürbpunfte auch immer , »erbrei
tet bat

F rie d e n s v e r m i t t l u n g der Neutralen  Im
Lchweizer Nationalrat erklärte Bundesrat .»'wssmann , der (lbes des
palitischen Departements : Der Bundesrat siebt wegen Friedensbe¬
trachtungen seit geraumer Aeit in Berbinduua mit den Negierungen
neutraler Staaten . Tg gebt nicht an . an dieser Lielle Näheres mit-
zuteilen . Die Kriegsübrenden machen gegenwärtig die höchsten mi-
litarilchc » Anstrengungen , (fs liegt , milttürisch gesprochen , eine
gewisse Zlrisi» vor . Ein solcher Zeitpunkt sei wenig geeignet sür
eine Frieden «vermittlung . Der Bundesrat müsse einen kühlen Stopf
bewahren und biirjc das » er | nicht oll | iijebr sprechen lassen , tts
sei eine Frage der Opportunität , wann , wie und in welcher Form
sich die Neutralen sür den Frieden .zwischen den K-ieWührenden
betätigen wollen.

Lin Kampf zwischen Flugzeug und Tauchboot.
Kopenhagen.  IH . Juni . IHn heftiger Kamps zwischen

einen , Flugzeug und einen , Unterseeboot spielte sich beute in der
Nabe der schtvvd' jche« Küste unweit Pstad ab . Das Flugzeug griss
das llinerseedoot mit einem wahren .Hagel von Bomben an . Das lln
terjeebooi wehrte den Angriff mit Lchiiffen aus feinen (befchügen
ab . Nachdem dies 10 Minuten angedauert , verfchwand das Unter
seeboot ploglich . wabrfcheinlich infolge schwerer Beschädigung . Die
Nationalität beider Kamp,er mar nicht zu erkennen , jedoch ist an,zu»
nehmen , dah bas Flugzeug eilt deutsches , das Unterseeboot aber ein
»' " glisch'-s oder ein russisches mor . Das Flugunig flog über die Ost¬
see anscheinend undeschadrgl daoon.

Der Untergong der „hampsbire".
Ncuter Meldung : Die Admiralität macht folgendes über den

Berlins der ...üampsbire ., befonul:
Dle ..» ampsbire " hone ihren Kurs westlitt» der Orkuen Inseln

genommen . Es wütete ein Mum-rer Sturm : die Wogen schlugen
über da» Sch .ss hinweg , i»d»ss die Lttken teilweise geschlossen wer
den muhten , n'swische» 7 ;M und 7. 15 Uhr lief das Schiff auf eine
M . ie und jauk lofori au , Bug . wahrend es am Backbord aus dem
7. asier ding . Nach tmgesabr einer Biertelsttinde «var das 3chiff in
de, , FI,neu verschwtinde » Bevor es sank, ries der Kapitän alle
Mt .nnlchasten a » ihre Plage , um das Schiff ordmiugsgemah zu
»erlassen . Tine Unke wurde geöffnet , und die Leute begaben sich an
ihre Platze . Einige vergebliche Bersuche wurden unternonimen . um
Boote ail»z»segen . eine :- brach beim Aussegen aus das Meer sofort
in der Mitte entzwei , liud die M '-nustbaste ». die darin Plag genom¬
men batten , sielen ins Wasser . Als die Mannschasten sich durch die
Luke nach ihren Plagen begeben hatten , erschien Kitchener . non ei
nein Marineossizier begleitet , welcher riet : „Macht Plag für Lord
Kitchetter ' " »nd beide i'egaben sich mm ötmerdeü Später sab man

noch vier andere Offiziere der Armee , die sich von hier nach den,
Backbard begaben . Der kapitan rief Kitchener zu. er solle nach vorn
aus die komiuandobrücke kommen , wo die Kapitänsscholuppe für
seine Neltuna uiedergelassen werden sollte . Auch hat man gehört,
wie der Kapitan Kitchener zuries , in sein Boot zu steigen . Doch
niemand kann sagen , ob Kitchener in das Boot gestiegen ist . Eben»
so wenig muhte mon . was mit dem Boote geschehen ist. 150 bi»
200 Matrose » sind aus Booten vorn Lchtsf himveggefahren , u . a . auch
c,n gewöhnlicher Soldat , deren Schicksal noch unbekannt ist. Diele
Matrosen sielen bei dem Bersuche . dle Boote zu besteigen , in«
Meer mld ertranken ! andere starben ous den Booten vor Erschöp»
sung und Kalte . Liliige sollet, auch umgekoiunten sei», bei den Der«
suchen, an der steilen Küste des Meeres .zu landen : andere starben
vor Crschöpsuiig . nachdem sie gelandet waren.

England » hosfnungvjahr 1417.
Berlin.  Hi Juni . Das alte Lied von der großen , legten,

e»ujchc»dn,deu Offenfiuc des Bierverbaudes ist wieder einmal voal
hm, , Wlttston übiortjiil angestittunt worden . Nur ist es jetzt das
Jahr 1917. sür das er de» ^ usainmenbruch der eiseraen deutschen
Fron » eihosst . während inau uns »ach vor einem halben Jahre er--
zählte , d.,h dieses llre .gnis schon lülf » eimreten würde . Im ersten
Ktiegswiater war der Blätterwald bet Erneute sogar voll von Pro.
pbezeiungeu aus de betrliche Frühjahrs - oder Soinmerofsensiva
von 1915 gewesen . Die .oerren haben also warten gelernt . Auch
ihre Mittel zun, unfehlbare, , Sieg haben sich nur der Zeit geündert.
Früher hoffte man entweder aus das schon vorhandene . ujstsche oder
ans dt.s neu zu schassende engltsche Mtllionenheer Heute träumt
Herr llhlnchtll von ein paar Dugend schwarzen oder braunen Divi¬
sionen . die im Jahre 1917 aus Indien ober Afrika kommen und den
Lieg verbürgen sollen , llhurchill selbst hatte am 15. November
1915 im Unterhaus erklärt , dah 1916 der Feldzug gewonnen werden
müsse, da in Deutschland Mangel an Männern eintrete . Am 23.
Mai 1916 gestand Churchill em . das; an eine Wiederholnng der
unglückitchen Offensive von, ., »erbst 1915 „ lcht zu denken sei. und
er hasse, dah man dteie» Irrtum nicht noch einmal begehen werde.
Jeg , will er tiochiiials einen grohen Angriss gegen unsere Westfront
vorbereitet, , llus kann es recht sein , wenn er lind seine Landrleuttz
durch Schaden immer noch nicht klug geworden sind.

Nuhland » Lohn.
Amsterdam,  16 . Juni . Wie Loudemer Blätter aus New

Pork »uelden . i[t dort eine neue russisch- ^Anlethe im Betrage von
10 Mtllirt .en Psuitd abgeschlossen worden.

Die von England und Frankreich seit langem geforderte und
jegt ins Wert gefegte Oss-'nsive der Nüssen findet damit ihren Lohn.
Wie oft war der russische Finanziniiiister Bark vergeblich in Lon-
bon »«»» dein erschöpften Kriegsschag neue Mittel zuzusühren . Jegt
hat ohne Zweifel Citgland die (barantle sür die neue Anleihe über,
nommett . wie man es Merrn Bark schon vor Monaten versprochen
Hane - England bezahlt das Blut der Bölker immer bar . U»,d wemß
nun die Nnssetiosjcnslvk zusanu .ieubr «cht?

Der wirtschastrkricg vollständig zwecklos.
Cinkruck ml.chi in Italien ein misjührlich wiedergegcbner Leit«

artikel de» „Temps ". der die Behrebtivgen Briands . einen Wirt-
schastskrieg gegen Deutschland i»ach dem Weltkrieg herbeizusühren,
an « Anlaß der Pariser Wirtslhastskonserettz als voUstäadig zweck-
los o, klärt , ft' lls Deutschlands d,e Bildung des geplanten Mittel«
enrrpas gelingt . Da »itit wird der Standpunkt der italienischen No-
gieruitg gerechtsertig . ivonach heule keine Btudting der
baiidsn,achte ratsam sei.

Tages-Rundschau.
Neber die Milderung der Zensur hat siä» der Neichskanzler in

einem Schreiben ausgesvroche ». das er aus eine Eingabe an den
Neichsverband der deutschen Presse geriichtel hat . Herr v. Beth-
tnaritt -Hollweg schreibt , er verkenne die Bererlstigung der Hlmvette
aus die Mthjtände bei Handhabung der Zensur nicht . Dann heißt
e» weiter : Mahnahmen der Zensur außerhalb des rein militari-
scheu (bebletev kann ich nur insoscrn als »vüuschensmert ausehen,
t.lv sie den, obersten Zwecke, dem wir alle dienen , der siegreichen
Durchsuhruug des Krieges , nügen . Eine unbeschränkte Freigabe
der sogeuaiimet , Kriegsziele kam , id, zu meinem Bedauern noch
nicht in Aussicht stellen , dod) entspridu es durdmns »neinen Wün«
jd)en , wenn and , aut diesem Webiete die Zensur wilde gehandhobt
wird - Zum Sdiluh stell« der Kanzler dem Neidtsverdand anheim,
euvaige praktische Borsdiläge *yr Milderung der Zensur der Neid )»«
kanzlet eiuzureid,eu.

WB München . 16. Juni . Der Fina „ zaussdi »ih der Abgeordne«
tettkaimner nahm bei Forlsegung der Beratung des Pvstetats mit
erheblicher Mehrheit den Antrag Held und («traf Pestalozza (Zentr .s
a ». die Kammer wolle besd)liehe „ , die Ltaatsregierung zu ersuchen,
entgegen dein Beidtluh des Neid )»tages vom 3. ^ uni an der bageri«
sdie» Pi ' stmarke mit ollem Nadidrtick feftzuhalten.

WB . Köm . 16. Juni . Die ...Kölnisd »e Bollszeitung " schreibt
über die jüngste oinerikanische Postranbnole : Sie ist wieder , wi«
die Blockadenote vom 5. November 1915. was Gründlichkeit . Scharf«
sinn und klares junltildu « Denken anlangt , eine ausgezeichnete
Leistling , ober an , Schluß fehlt die Drohung mit dem Abdrud ) der
diplou,atisd )e» BeziehlMgeu , gerade wie bei der Blockadenote . Es
ist dies mit lo auksollender . als die Note selber die überaus gering«
fdiäpige Behandlung feftftoiit, welche die früheren amerikanifchtti
Bentithungen non « eiten Englands erfuhren . Darum werden die
Bentühnngen des gelehrten Berfafsers auch jegt ein Schlag ins
Waller dleiden . Die Note wird von der englijd,en Negierung eben¬
so kühl zil den Akten gelegt werden , wie die Blockadenote.

WB . verlin . 16. Juni . Der bisherige stellvertretende Prasi«
dem Li Püan H»«ng wurde Nachfolger Nuansdiikais . Sei », Amts¬
antritt wurde in' Lande mit großem Beifall ausgenommen . Für
den verstorbenen Präsidenten hat die Negierung eine Tratierzeit
von 27 Tagen ange , d "et

Rotterdam . Die Strnhet .unrtihe »». die dnrd ) die Kundgebuttgeu
gegen die Kartosielnoi und die allgemeine Teuerling eutftnnbcti
sind, »ahmen gestern «,he „d einen grohen llmsang an . Die Polizei
wlihte wiederholt mit blanker Waffe einschreiten und verhaftete AI
Burlchen . Ein Pol «,zeiossjzier wurde durch einen Stein am Kopf
schwer verwundet.

Eine neue Rede Tlgza».
WA P « dopest. ,Ö . Otntl . Om Adgeorhuetenhous » »itlöne

Wltiiflcipröfihtiit « tos Ii » m bet der tlrorterutt , de» Budgeiproot.
sortttm » o .o. noch sttlgettdes

Auch die uegentbärttste Oebotte hot ergehen , hol , allr Teile heg
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sichts der Ausnahme , dre die auf den Frieden gerichteten , im ungari¬
schen Parlament unt » im d.utschcn Reichstage gefallenen Erklä-
rutigen bei unseren Gegnern gefunden habe »», uns nichts anderes
übrig bleibt , als den Kampf  mit unerschütterlicher Festigkeit
fort ^ usel,en  bis unsere Gegner gezwungen sind, die Nichtigkeit
unseres Standpunktes anzuerkennen . (Lebhafte Zustimmung .»
Die aggressive Denkungoweite l«nserer Gegner und die Bedrohuiig
uk'.scier Existenz , welche die Ursache des Krieges war , gehr auch aus
den bis in di ? legte Zer » gemachten Aenßerungen u .'.jercr Gegner
hervor ^ Gegenüber unserer Monarchie stellen sie sich auf de.i zmii-
siben Standpnnk » die M o n a t ch i c n u { t c i l c n und vernichten

wollen , gegenilber Len» Leutfchen Reiche gebr .niche.' sie dar
b ' llige Sechlagmort vom Ka .npie gegen den deutschen Milliarivmt 's.
üS wäre fei»r leicht nachzauiisc .i, l as; der Milstari . intrs . welcher
Nits den Völkern Europas tastet , nicht ;in bentfher , iondern ci .t
europäischer Militarismus ifi. (Lebhafte Zustirmnnng .» %\
Deutschland ist er sichetlich am wenigsten beian -rfordernd . Die
Gtundlage der Polin !' des Deutschen Reiches feit ferner Einigung
lft konservativ und defensiv . An Ausbreitung denil diese Politik
nur aus wirtschaftlichem Gebiete . England führt Krieg aus Furcht
vor .einer E »itwicktu >»g der deutschen 'Volkswirtschaft und vor dem
«hrtichen deutschen Wetlbeweib . Es »rill die Vernichtung der wiri.
fchastlichcn Kräfte seines Nebenbuhlers , (lebhafte Zi stiri' nui 'tg .»
Der Ministerpräsident verwest - .zam Beweise der e giischen
Denkungsart aus c-nen Artikel der Daily Mail " , der die Einen,
uung » elsserichs .zürn Staatssekretär bespricht lind hierbei sagt , auch
England brauche an d . r Spitze seiner Regierung einen Mann,
welcher fähig ist. — inan würde cs erwarten , den englischen landet
.•II entwickeln . — Das sagt 'das Blatt aber nicht, sondern es lagt:
den .delitfchen Handel zu vernichte .,. (Lebhafte Bewegung .» Sol¬
ch».'. Gesinnungen gegenüber kennen wir nichts anderes tun . als den
Kampf sorl .zufctzen. 'Vir kvnn.cn mit Recht jagen , dafz das Blut,
das noch weiter vergossen wird , ans dasstäupt jener fällt , die heit
Kampf ohne jede moralische Berechtigung und Notwendigkeit fort
setzen. Unter solchen Umständen Hat es wohl »einen eiweck, von
Fricdensbedingungcn zii sprechen. Auch die Abgeordneten , welche
hierüber sprachen , beobachteten mit Recht eine gewisse Zurück-
Haltung.

Wilson wieder Kandidat.
Der demokratische Konvent hat durch Zurns Willon  lind

Mars ball  wieder für die Präsidentschaft und Bizepräsidenlschcist
nominiert.

Die Nachricht bringt keine Ueberraschnng : nachdem die Repu¬
blikaner einen so hervorragenden Monn roie .stuqlics ausgestellt
halten , nnrßtcn auch die Demokraten , welche niit Wilsons Person-
lichkcit und Politit nicht einverstanden waren , ihre Bedsnken .zu
rückstellen und dem stärksten Manne ihrer Partei — und das ist
Wilson — ihre Stimme geben . So einhellig ist »nun über diese Not¬
wendigkeit gewesen , d.-H man gar keine Abstimmungen vorgenom-
»ne.i. iondern Wilson durch Zuruf wieder ausgestellt Hat. Der
Wahlkamps dreht sich somit um Wilson und stughes , und da beide
Kandidaten ungefähr gleich viel Aussichten ans den Sieg hoben , so
iblrd es ein sehr scharfer Wahltarn , i werden . Die Deutsch Amen
lener , auf deren Stimmen bei dieser Lage der Dinge oielieicht die
Entscheidung ruht , stehen in ihrer Mehrzahl offenbar auf der Seite
von stughes : sie Haben jetzt Gelegenheit . Wilson für seine falsche,
scheinheilige 'Netitraißät und für seine nnerhörten Angriffe aus ihr
Amerikanertutn die Quittung au - ztifteilen . Wilson scheint denn auch
gewillt ?»l sein , der Kandidat des englcndfretn .diichen . chanvinisti.
scheu Teile - der amerifnitifihcn Bevölkert !!,g z»i werden : wenigstens
läfzt die Aeufzerung . die Wilson auf der Flaggenparade in Washing-
ton getan hat nnd die nur als ein neuer Ausfall gegen die Deutsch-
Amerikaner aufgefaftr werden kann auf derartiges schließen . Bor
einigen Wochen fand Wilson bekanntlich auf einmal schöne Worte
für die Deutsch Amerikaner und erging sich in Friede »sreden . Da¬
mals bestand eben noch die Möglichkeit , das; Roosevelt sei»» Gegen¬
kandidat wllrde , und das veranlaßte Wilson zu dein Bei such, die
Deutsch -Amerikaner auf seine Seite zu locken. Ict .t. wo der Ver¬
such durch die Ausstellung voM .stuf.Hes aussichtslos geworden ist,
läßt er die Maske wieder sollen.

Lokalberichteu. llassauische Rachrlchte».
Biebrich , den 17. Juni lvlll.

* Wie »vir hören , hat der Magistrat , oielsarhcn aus der Bürger
fchaft geäußerten Wünschen entsprechend . B r 0 t m a r k e n
büche ! che n , enthaltend stü Marken zu 5,0 Gr ., in beschränkter
Anzahl Herstellen lasser», die. gegen Erstattung der Selbstkosten <l>»
Pfg .» anstelle .zweier Brotmarken .zu 900 Gr ., erstmalig bei der
Mackenausgabe am nächsten Montag abgegeben werden . Durch
oiefe Einrichtung ist es dcn öfters auswärts weilenden Passanten
möglich , Brot in kleineren Mengen in den auswärtigen Wirtschaf
ten »lsiv. .zu erholten.

Hst' Stadt»
findet Dienstag , den 20. Juni,

• i ordnet e n o e r s a in in lang
nachmittags 4 11? Uhr statt Die

Tazesordnling ist in heutiger Nummer abgedruckt . Der Verstimm
lung vorauf ge!,t eine Kreistagsabgeordnelenwahl.

Durch Not und Tod schreiten die deutschen steere von Sieg
»u Sieg : die kühnen Taren unserer Flotte nötigen leibst den , vor
b»sse,isten Gegner unbedingte Achtung ab . und dir herrliche lieber,
legenhcik unserer Luftfahrzeuge sieht un .zrveiselhasi lest. Der End
sieg inulz unser sein , :nd wird unser sein ! Er w.rd unser sein, wen»
wir Dahe '.'ngebl .ebenen . wie unsere Bätcr , Brüder . Gane -i und
Sol »:.? vorm Feinde . der Meiimu untere volle Sctuitürgk «»r nur.
wenn wie es ee . ' t . i . das  Batertc nd !>» zu stülien . daß es wirk
fchajtlich durchhal .cn kann . Zum Kriegsühren gehr »: : i . Geld . 2.
Geld » Geld ! Bürger und Bürgerinnen schasst dos Geld ! Das Gaid
irerous . hie Schnuicksachen heraus ! Gal ? und Schmurlfachen , °
hören in dieser Zeit dem Beterlende . Kein deutscher Mai '. !,, reute
deutsche Frau darf fick, mit (-»old ed . r Edelsteine « schmücken, der An-
halt der Schmuckküsten muß dem Baterlande dienen . Ein reicher
Zufluß muß den Goldbestand oer Reichsbank starken und sie ,'esl
und sicher machen , mag drr Krieg noch so lange dnuern . Wie in
deren Städten , so i,l t tut) in Biebrich  eine Gold  a n k a u s s
st e!  l e eingerichtet worden . Wir verweisen aus den in heutiger
Nummer wiederholt zu:» Abdruck gebrachten Ausruf imd Hast».,,
daß er überall ein opierireudiges Echo finden möge.

W e gen sck»tv e r e n Dieb  st n b l s z u »e i a n »ro o ,
ten  Hatten sich gestern vor der Strafkammer des Kgl . Landgeti .Hts
in Wiesbaden der TaglvHner Emil Schön und sein niiiiL. rj .il»r «.'.et
Sohn ans Erde, .heim. Es Handelte sich um die s. Zk. am Erben
Helmer Weg gestohlene . ' lege der Witwe Merz . Di ? Bes hiitdigre«
waren g ständig , sie bestritten nur . sich eines schweren Di .'bstöhls
i.huldig gemacht zu haben . Das Gericht kam ober doch zu der
lieber -engung . daß ein solcher »erliegt und perurteil »e dev Ba,cr
.zu 5, Monaten , den Sohn wegen Beihilfe zu r» Tagen Gefängnis.

Das Hochwasser dee Rheins  hatte hier seinen
höchsten Stand erreicht . Seit vurgeslern abend «ehr es andaueriid
' »ruck. Es ist somit L-ei den, eingetrelenen Witterungswechsel mit
einem raschen 'Verlausen der Wassermassen zu rechne ». Mii stiück
sicht aus die jetzt überall mit vollem Eiker ausgenommeneil Arbeiten
der stcuernie ist dies sehr >,». begrüßen , denn in den Nredernnge l
des Rieds und auf den tief gelegenen Wicsengründen a .» linken
Rh . i.u .fer zwischen Mainz und Bingen waren die Wiesen weithin
>bet schwemmt . Zum Glück waren nur wenige Wiesen schon vor
Eintritt der letzten Negei .periode gemäht worden . Auch im Main
täte richteten die Regenschauer und das damit verbundene stoch
wafser am Wlesengras kaum neimenstrcrten Schaden an.

Die ersten neuen Kartoffeln  dürften bereits in
etwa 3 — ! Wochen in größeren Mengen auf den Markt gebracht
tverden . Ein sicheres Kennzeichen hier für find die her rlichen Kar-
teff .lfelfcu , die in Deutschlands wärmsten Gauen bereits überall in
voller Blüte stehen . B,i einer Bahnfahrt durch diese fruchtbaren
Gebiete fällt den Reisenden allgemein dce ganz vorzügliche Stand
der Frühtnrloffeln aus . die hier in großen Mengen o.ngepslanzt
werden . Die .zweite stackarbcit ist bereits durchgekührt und die
prächtig entwickelten KürwsstrstöM ? zeigen schon ulienthalbei , sehr
»eichen Ansan von kleinen Knollen . Nach alter Erfahrung ist in
längstens -i Wochen nach dcn , Eintritt der Kartofseibiüte mit d. e
Einte der ersten Frühkartoffeln zu rechnen.

Einem neue .» ..Armee 'Verordnungsblatt " entnehmen wir u.
a : Bezug von  M i l i t ü r r e n t e. Aus Antrag des Ber
sora .ingsbuechliglon ist den aus Anlaß des gegenwärtigen Krieges
auf Grund einer Knegsdienstbeschädigung zu vcrst' rg .' nden Per¬
sonen . bei denen nach der Alt des Bersorgungsgrnndes eilt i?ä
eres D»c»a '. sinken der Erwcrbosähigteit nmer 10 t arn .stltttderk nicht

ui ern ' -aile ., ist. eine Beschein !gnng ausznsteller .. d»ß ein günzlnster
Fo ' tsall d. r Reiste fpuUr iii .i t uu.hr ,ir .trill , ti ü -iec'.szrilaio
nach " ie fortfallen feem . Ist bei Empfängern der Berstüniruelung - .
zu?.,ge nach der Akt der Versti '.mn »ek»,nq auch der Fortfall der Ber.
stüiumelr ngszulage nicht u : erwarten , so ist die Bescheinigung nach
dieser Richtung hin -»> ergänzen . Die R -rnrenli -te oder Rentenncick»-
liste erh .i>l einen dem Borstehcoden c.st.'p-echevl!«' .i 'Vcnn ?rt i.r
Spalt . 11> Für da > geschäftliche Verfahren g ' ' tc" , d:.- kür die Fest-
sczzung von Versorc -nng - gebühr '̂' ip'cn maßgebend ..' .. Borl .hristen.
Vlustehkndes fit' det auch aus die bereits '»-tfo '.g :e , Rentensest-
stellunaen Anwendung.

verkinshinweise aus Anzeigen.
Morgen Soantag . nachinittags .1 ! .- Uhr . a, .ße,e :»en ;' i .', -? Mit-

gliedersersammlung des Männer Kranken .Äereins in , vorde, »' .,
Zimmer der Talinusbrauerei (Diefenbach ».

nc . DH.esbakcn . Der Schuhmacher bei der Wünverfteixerung.
Zn den Gästcn be: der gestrigen Wei '.verslc '.-.zcrnng im Kurhaus

.'> c>n hiesige:- Schuhmachertnelster V. Schon <lI
steige»ungslotaie hone der Mann durch sein Benehmen bi« uiu!l
meine Ausmcltiamke .t aus sich gelenkt . Als er aber an die hSrl
Lost kam. da war es mit feiltet Besinnung bald zu Ende . A,. ^ I
Ecke der Mauritins und lieinen Schwalbacherstcaße vermocht,
sich nt ch aus den Beliicu zu halten , dann plögtich aber fiürrt
nieder >i-d zog sich d be, e»ne erhebliche Kopfverletzung z„. L .2 1
in» Mr*:- fentjct ::- verbunden werden nmßie . Kaum war ■'
dort c: «lasst n. ui seiner Woluning angclgngt . da bozann er i
: " d »iß stg, Sen Bc '.band mü der ab.

tve. Bati de:, drei Levieu . l. clche »u.,äugst r.us dein
Gerichkr '.ze.üugui ^ ousgebr - cheu sind, lonnke außer Krebs e.iü
in Frnrtts .crl iestgenomnlen »'.>ecd .' n , während der Dritte ü-:>
b r F . elhti . erfreui . - An sämtliche Exelutiobean .ie ist u"
streng .' An .! cii . !>g . r''Mtti',rv . u :c?»k mehr in Uniform chrr ) 'i .F
w '.»> D:e Mannb, -deute:  e :ne RückstcHtnaH:::.- ü
Schuldner , denen . i>csonder ', i-: heutiger Zec» nicht i.n»ner u !:-
Schuld de ran beizum -' M-n ist, daß sie „ ihr mehr iinstand-
ihren Berbindlichkeitt -n nachzu ' clinnen . — A: . de::, Kue,z
stützttngduittte schwanden geirern Mittag einer F,an . im-it?
cz. jchas.' lich ui tun hakte, plöizlith d-.e Srnne . Die städni .ii--
katswache mußte zu ihrem Tlansport in die Wohnung au-qc

Vermischter.

mu - nc ,e ei l t-eunweler n.anuch . in auszuttellen . 4. Bei t-
scrmmgca über » h» Kilometer ist Sck»nellzugbenutzut,g
h. Sollte für die unter Ziffer l bezeichneten Mitglieder mir -»
sich« aus den Gesundheitszustand die Benutzung des Cchlasm.-:

Freie Fahrt bei rlr '.aubcretjt 'n bcc Angchöriüen der freita-̂
g?r» : rrankevpslege . l Die im Erlaß von , 9 . November ibh *
zeichneten Mitglieder der freiwilligen Krankenpflege habe :, ! '
i.tiibvrcljcn zur Wied . lHerstellung der Gesundheit aus < ,>'Ü.
Zulgnissrs drr bcleiciglen niilitärärztiichc » Dienststelle Atiä - .
aus fretc Eisenbahn », hrt — M 'ililä . sahrsckrein Bei alle '
uttnubungen aus andcner Beraiklassung sind die Fahrklo -i. "
eigenen Mlllcin .zu bestreiten . 2 Für die iiblig n Angehöruie. ^
Pofviiül der nciwilliaeu Ktanlenxslege — gelten die Feiks. ,-.. ^
der Beiiüoui 'g vom !l». August 1915. 3. Für die Min und *
»eile ist je ein besonderer Fahkschrin auszusteUen . 4. Bei,
scrnunacn . . .. . . ..
f). 01 “
sicht
gebet .n sein , so ,si die Rotwetidigkeit aus den, Mtlitärsaini ^ ü
ausdrücklich .zti bescheinigen , (i. Rundreisen sind ausgeschlvs'c-:

Dcn eigenen Sohn gerlchicl . Aus dem Brürer Rossel« ,.,
wird eine erschütternde Tragödie zwischen Baker und Sohn
de' . Der Sohn Aiston Bc lln war auf der abschüssigen Bahn ic .t
Lebens so weil gelangt , daß er sck.licßlich vor einem Ranbmm --̂ .
lu .h nicht .zurückschreckte. Er wurde flüchtig , doch sein Bau , ,
Clarke, er »verde ilm zu finden wi ' sen und werde ihn selbst rui;;t.
Nach Tagen fand man beide^erhüngt im 'Walde auf . Ml«
krasten hotte der Alte den Sohn überwältigt , ihm das Leb, i -
»romruen. das er «hin gegeben , und lick» denn selbst aus Gram „b
sein gestörtes Leben erhängt.

Vcrflehenlernen zwischen Lladl und Lands Einen %
«roßen Wert das gegenseitige Sichversteheniernen -«.>>>
der Stadt und Landbevölkerung namentlich in der suii»
zeit he, . ist wiederholt betont und daraus hingewiesen wordu .'vi,
gesährtich dos Am. spielet« der städtischen Bevölkerung gegen V,
ländliche und umgekehrt in der gegenwärtigen Zeit ist. Äereli-,-
meiner »,' Vorwürfe geaen einzelne Berussstät »de und gegen
'Wahrheit verstoßende Uebertceibungen während des Krieges di. :,-
»»u» unseren Feinden und müsse», sie in ihrem 'Widerstande ficpr

bestärke .:. Bor ^»Ue»n wird es notwendig sein, daß sich t<-
S ' ädtcr von der Bvrstellu -ig freimacht . der Landwirt habe ganzu
betl .iurnert um die No ' l.ize weiter Bolkskreise nur feinen*ciaei.in
'Darreil in der Kriegs .,eit erstrei t, wie auch der Landwirt sich
hüien :nllß . den klagenden und wirklich in schlviertger Lage ii.-,
befindenden Studier für seinen geborenen Widersacher und mr)
'u halten . Eine Astständigung zwischen Stabt nnd Land ist, .2
im Ituerep 'e \ : v Ertüchtigung unseres Belkes unbedingt notuv, :.*,
Bolkswrrtichasiler und erste fordern mir gleicher Eindringlich!.::,
daß ustF' re gei ' -mke .'.: ::!tnr . wenn sie gesunden fcII, einen lanb.ij.
l iuertichen Einschlag bestem»», », »n »»ß in Ernährung , Leben :..', >
Einfachheit und Abhärtung . Freude an körperlicher Arbeit. ,>
hem Gedanken an die Zukunft unseres Volkes müssen Stadt u:0
L :»0 sich .zusammenfinden . ..Land und Stadt machen das iW
Möchten diese Worte eines großen Volks,virlschrftiers überall
auf fruchtbaren Boden füllen , wo dcis richtige Verständnis van^.7
Nvtw ',' ildigkeit gegenseitigen Kennenlernens und gegenseitige» öc:
stänbigung zwischen Stadt nnd Land noch nicht vorhanden ist. un)
d '.zu be : ugen . daß die Brücke .zwischen Stadt mit» Land imwr
scster gefügt und breiter ausgettalret und dar geget -ckeiligeBersi.i:»'
und die Zujatnmenr .rbeit zwischen Stadt lind Land immer .nc!).-^
fordert und ge festig! werde.

Slnta Scdtn
0 d . Lancken.

(Nachdruck verboten,
Roman von B.

Forlfetzlutgt
Ich kcctm's ihn » nicht vetdertien , lind Eure alte Freundsthait gibt

ihm das Recht dazu , meinte Prinz Ehlod '.k' ig gut g. taunl . Bo »ho
Schwur ',feder erschien ihm für die Rolle eines guten Knineraden.
von d :,n man sich mit Liebe nnd '-k.'>erchr »'ng umgebe » lassen konnte,
wie geschafse»' : er war üherzeugt , daß die Freui ' dichuft keine Ab
gründe nnd Klippen für Liane haben würde . Während »nun da »n
.zu dreien mit den zietlichen Tcclii 'h saß. beumste Liane die Zeit,
in der firi> die .Herren unterhielten , tu .r d .-:: VK' iingr .' ehrieu
etwas get ' Nlier zu betrachten . Er war der Botho von einst nicht
mehr . Verschönt hatte er sick, nicht, er fori ihr auch beben ' nd
iillcr vor , als er in ihre » Eriv »»er '.!:>g gelebt : das l lende smar
v'nr ziemlich gelichtet , die Gestalt hatte nicht mehr g .nz
die stramme Haltung . Das Leben unter der heißen Sonne Argen¬
tiniens , die arbeilsrcichen Jahre und so manche Entbehrungen
hatten von den , einstigen , hl'bschen, vvrne 'nncn Rciterassizier vieles
abgestreift , das einst unbewußt auf das Gemüt der kleinen Kom¬
tesse Whkradt . gewirkt habe » mochte. Ste versuchte darüber fort,,,
sehen , aber cs gelang ihr nicht so recht. - - Doch, mochte Schwarz
feder sich auch äußerlich verändert haben , im Fnuern , das fühlte sie.
mar er unverändert gebliebe .t. und seine treue Anhängii .hkcit er¬
füllte sie mit einer ehrlickieu Freude und herzlicher Dankbarkeit.

Wie würde Laarscn über ihn urteilen '? Einen Augenblick lang
regte sich in ihr der Wunsch, die beiden möchten sich kennen lernen,
dann verwarf sie ihn wieder : sie waren doch sttr zu ungleich , diese
zwei Männer , sie würden sich » ich: verstehen . Liane halte schon
häuskg die Beobachtung gemacht, daß das Sprichwort von den sich
herührenden Gegensätzen insofern eine Einschränkung erfährt , als
sie sieh nur berühren , um sich desto energischer abzustoßen.

Kinderjatlchzen und Kinderlachen ließ sie aus ihrem Sinne :'
erwachen : sie wandte den Kops der Tür zu. in deren Rahmen die
Bonne mit der kleinen Prinzessin an der chand erschien , einem ros,
gen . ivohlgepflegten , reizenden Gcschöpfchcn. mit blonden , vollen
Ringcllöckchen und Den schönen Augen der Mutter.

Mama — Mama ! Die Kleine machte sic-.) von ihrer Begleiterin
los , und beide dicke Aermchcn nusbrettettd . lief sie ans die Fürstin
.zu, in ihrem weißen Spitze,tkleidchen , den weißen Schuhchen und
breiten , slaltc -rnden Atlasschleisen wie ei», Blumenelfchcn anzu
sehen . Botho Cchwar .zseder stieß ein „Ah " ehrlicher Bewunderling
und ileberrnschting aus . Liaueno Antlitz überflog ein flüchtiges
Rot und ihre Augen leuchtetcn in Glück und MuUerstolz : sie .zog
die Kleine zu flüchtiger Liebkosung au sich und schob sie danu dem
Freund hin.

Hier , Botho , »nein Töchterchen ! sagte sie. Lonison , gib dem
zherrn eine Patschhand.

Das kleine Mädchen tat . ivas von ih n verlangt war . mit der
liebenswürdigen Unbefangenheit eines Kindes , das viel Fremde
sieht und durch Liebe und Zürtlickckcit verwvhnt ist. beantwortete
schrr.ztzast gestellte Fraaen , >>»d lehnte sich daun an sei»"? Mut¬
ier : die runden .chnndchen auf den» Rücken verschränk », ei» uied
li 'dt'4 Füßchen etwas vorgefchvbett, betrachtete es den neuen
Gast.

'Welch reizendes , süßes MinD. flüsterte Schwarzfeder dem alten
Prinzen zu . Prinz EHIvdoü , nickte, die Zigarre im Munde , mit
behaglichem Schma tzelu. wählend Liane , die feinen blonden Löck¬

chen um ihre juwelengeschmücktc »» Finger wickelnd, sagte : ..^ a . sie
i*i meine l .cbe, artige kleine Maus.

Botho gewann den Eindruck » als ob di Kaml .' lle Wnkradt
durch ihre .' H' irot auf den Höchsten .stöben menschlichen Glückes
wo «)dle — —.

Den Fürsten lernte er erst tlirz vor dem Diner kennen . Als
die übrigen chonsgenossen schon vrrsammelt waren , trat er ein und
ging sogleich ans Schmarzleder ,u.

Lieber .sterr von Schmarzseder . i.ch bin glücklich. Sie bei mir
begrüßen zu können . Meiner Frau i;t dies Wicders he.» eine be¬
sondere Fronde.

Ein Wo ' t der Entschnkdigung , daß er der A<,ktii>f> seines
Gastes eigentlich aus dem Wege gegangen war . hielt er »ücht fiir
uötig . Da die Türen .zum Speilesaal aussprungen , setzte er mit
einer verbindliche », .standbeir .gung hinzu:

Wollen Sie meine Frau führen '?
Er selbst folgte »nit de::» Pri .tzen Ehlodroig.
War ein kapitaler Back, »uciute c»-. als er daun mit dein Be¬

hagen des Gourincts di ? echte Schildkrötensuppe verzehrte . Fck,
s.' tze vorn is , daß Sit Jäger jind ? »raubte er sich an Schwarzseher.
Dieser verneigte sich zustinnuend . Ein Aufenthalt in beit Tropen
befestigt diese Passion , Durchlaucht.

Man kam aus di ? Verhältnisse in Argentinien zil sprechen;
SchwarztederErzählte recht gut , und ganz gegen seine Gewohnheit
horte der Fürn mit wirklichem Fnterekse
schgstlicher Billordspieler »rar , kam d. r G

Daß er cilich leiden-
'sellsct.nkt seli'r zu statten.

und nach dem Kaffee gingen beide .sterrcn in das Billardzimmer
Iiiniider . Prinz Ehlodtrig zag sich mit einer Zeitung in seiner»
L .sewinkcl zurück, eine lauschige Ecke im Gartensalo 'n. die durch
herrlich grünende Escuwände ui -d blühende Blumen gegen dcn
Borraum abgeschlossen war . und Fürstin Liane ging , wie alle
Abend , in das Kinderzimmer , um mit der {leinen Louisan zu beten.

Botho S .chwar .zfcder gehurte zu den Menichen . wie sie Dem
Fürsten g. ficleit , und der stausherr überließ ihn seiner Gemahlin
sehr wenig . Täglich vor dem Frühstück ritt . ;: sie zusammen aus.
nnd sn oft der Fürst auf dcn Ausland ging , forderte er ihn auf . ihn
.9, begleite .», eine besondere '.'luszcrchmmg und Ausmerksamkeit.
Nach den » Diner spielten s-e Billard , kurz, der Fürst .zeuüe sich von
seiner liebenswürtigst », Seite . — Scinva,zscder suhlte si.ii deshalb
bald lieimii -h und sagte eines Tages zu Liane , als der Fürst sie
eben verlassen hatte:

Ein charmanter Mann , Ihr .sterr Gemahl . Fürstin . »
Liane , die' mit einer Stickerei am Fenster saß . hob »nit einer

röschen Bewegunq den Kops und sah ihren Fugendsrelind mit dem
Ausdruck ehrlichster Ueberraschnng au . Zum Prinzen Ehlodlvig
hitiüberzuschalien . wagte si? nicht : sie »vnßte ohnehin , daß sein
kleines , hnlnoriftisches Lächeln um der, »r.eißeri Schnurrbart zuckte,
hatte sie ihm doch oft gc,n .g erzählt , »nie Botho ScHwar .zseder sie
immer lind in allen ihren Regungen verstand . Fetzt, das fühlte sie.
verstand er sie nicht »nehr . Das , was er ihr einst gegeben , das herz¬
liche Entgegenkommen , die liebevolle Arüderlichkcit . waren für das
fünfzehnjährige Mädchen sehr nie!, ja alles gewesen , den n es in
feine » Rerkaisenbeit bedurft ?: s.rr die gereiste , denkende Frau mir
der einsamen , sich nach 'Verständnis sehnenden Seele war es sehr
wenig . Was würde Erwin Laarsen dazu sagen , wenn er das alles
»rußte ? Täglich , stündlich dachte sie an ihn : sie hatte genteint.
Schirartfeders Gegenwart würde di? Lücke, die sein Sch ' iten ge
rilsen , etn 'as aussüllen : ab r sie empfand sie geruni in demselben
Maße »vie vorher . Zweimal hatte er ihr geschrieben — D:r erste

Brief war ihr in Gegenwart des Fürste i und des P »inzc» E .!?.'.
wig tiberreicht worden , si? hatte ihn ä".ßerlick) rirhig etugeocit-t»-
uommen . war über vor sch selbst erschrocken, so rasch tmö t .:n
HG' - ihr sterz plötzlich gellopst : sie halte gezaudert , ihn zu öMneä.

:.i> si. wusste, daß niccht ein Won darin stehen würde, dir
»richl jcd.-r .ua .rn l. sen konnte . Jetzt erhielt sie den zweiten.
Diener reichte ihn ihr »ufmnmcn mit einige .» ganz ' gleicha,:!:,^
o :dKi »; u' tcber »puiie sie jenes leidensehastliche Pochen 1
Btüp . und c ls sie ausstchauend den Augen des alte ., Prinzen
geai .. »e, war es ihr . r.ls lef ? sie in ihnen etkvas von Sorge , ob«
ui 'd) von unendlicher Liebe.

Bon Laarsen , sagte sie nur , das Kuvert äfinend.
Ah . von dem lienilunter Bildhauer , der Sie der Ne.chtre.'i ü

h:h >- und wrinde »schön durch sein Kunstwert erhalten wird.
Sch .''0tzsed ?r lebhaft.

'Sa .̂ von ihm. antwortete sie. während sie dre vier eng b^ ri«'
be :' . :, Seiten iil'crsloz . Fch In::.' tun B rzeihnttg . aber — 1
k'' rn fio »i’il .hier Erllärinig nicht . Die ?urr :'n brtzchäsügtn, ''
auch mit ihrer P '.si, und als '.»ul inne ztifälug zu Schm.uuD ..'
hinüber sah. glaubt ' sie einen besonders vetgtzügtcn Aus !). - '' ^
Kincm Gcslchi zn sehen, er hielt rin zierliches BriefblaU in
MQi’b, dessen Schriltzc ge .hr von einer Ftanenhand herziinürttii
fKiieiut; ; sie lächelte wi . Semgird , der ueruuitcst . daß einem ti ' in
Freunde etwas Liebes »viderfahren ist. tmd lonnte nickstninbiii.
ihm ein ueäciides Wort zuztirrifen . Er steckte den Brief ein und:.'.:
fc.hr geheimnisvoll nf.d sehr gltirU-

N : n soiderw sie die st rrcn ans , sie in den Ort himinlei '?>:•
rlciifi », tun die Fortschritte der Neubatttcn m Augenschein
tr.cn — in Wahrheit wollte sie tmausfättig etwas Zeit q."vi-,n.'r»>
um Laarsens 'Blies ans,nerksam allein zu lesen. — linier ivi
'Morn' iih »ich int ;.\»' fIciDen. eilte sie in ihr Zimmer . Sie »erE >"
die Tür de-->Boudoirs nnd setzte sich aus ihren -ücbling -. "« »>kic
ticse Feristernische : beim Lesen übericchlich sie das Gesub!. »-Iv el>
b.T Schreiber des Bri .' ies nur ihr rede . Laarse », besaß 7eD.."
zu schreiben , wie er sprach : Keine ?t •:mife, nngelvohme
d'M',. fviii Wort , das man im 'Be »lehr mit ihr»» nickst schonostec
hör ; hätte . Ein grenzenloses Berlarrgen »ach sttner
frfltiff süe: eine s .schslnt ganz uuiiarer tind tinbestinmster
verwirrte - ihre Sinne , in ihrem Kops hämmerte es . il,r
fieberte , und sie m -.'ßte die heißen stünde gegen die Sh >i' -" - -
fiatrtc in das blühc .tde. dusterrde Gartcriland hinaus , trie : : ::
scemde 'Welt.

Kltine , trippelnd .' Schritte auf dem Parkett des ^
den Salons , und erst ein leites . daun ein energisches Kstst-'.' >
f(einen träitigc .i Fänsten an die T >ir ließen sich Hörer».

Ma —tun Mo —ma!
Fül 'stt!' Liane zuckte '.' ' lammen , einen Moment tausä,:? li-
Ma —n:a . Ma —mu, mach ans . ri -. i die Heine Pi ' Ntz'sshr

dntdia
Liane rosste sich mir raschem Entschluß zusammen.

sens Brief in di ' Sihreibinanve und ging öffnen — ihr
stand da und hielt ein Sttäi 'ßchen zu ihr empor , etwas "'ä'
Strünßchen mit kurzen , ungesliicki obgeriii - u.en Stengeln , -»bar ■
Kindcrangen leuchteten vor Stolz uuö Freude , als sie es der ‘JÄnttej
eutgegenstreckte . und die junge Frau kniete nieder , zog die ilfeinc1"
Die Atme lind befestigte das Sträußchen an der Brust.

iFortscstung folgt .)
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